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Martin Matter

Schweizerhalle: «Nur e Bitzli...?»
Die Bilder jener angstvollen Nacht sind ver­
blasst, das Sirenengeheul ist kaum mehr vor­
stellbar. Die Sirenen, die sind inzwischen gehö­
rig in Ordnung gebracht worden, funktionieren 
wieder. In Basel scheint eigentlich alles wieder 
zu funktionieren - vielleicht sogar die Überzeu­
gung, <so etwas) könne bei uns nicht (mehr) pas­
sieren. Die Gedenk-Manifestationen und Veran­
staltungsreihen ein Jahr nach dem 1. November
1986 verzeichneten, gemessen an den Scharen 
der Herbstmesse-Besucher, keinen überwälti­
genden Zustrom, die Wahlen vom 18. Oktober
1987 und Meinungsumfragen zum Jahrestag si­
gnalisierten eine deutliche Beruhigung. Wieviel 
daraus für die wahre Seelenlage der Region ab­
zulesen ist, kann kaum definiert werden, bleibt 
den politischen Auguren überlassen.

«Es isch jo nur e Bitzli gsi, Bitzli sin jo schnäll 
verbi . . .» dichtete eine dritte Klasse der Pri­
marschule St. Johann am Schultheater-Markt 
zum Thema <Schweizerhalle>. Oder vielleicht 
haben die Basler Theater recht, die über ihre 
Thematischen Wochen im November 1987 das 
Leitmotiv <Krise als Chance?) setzten. Ob nun 
wiedergefundenes Vertrauen, Gleichgültigkeit, 
Verdrängung oder das Bewusstsein einer Chan­
ce vorherrscht, ist schwer zu fassen. Die Zeichen 
an der Wand jedenfalls sind nicht mehr da, aber 
die Wand, das ist vielleicht nur das Sichtbarste. 
Auch die Brandkatastrophe von Nantes, die fast 
genau am Schweizerhalle-Jahrestag passierte 
und unheimliche Parallelen aufwies, liess die 
Zeichen nicht erscheinen - Nantes ist ziemlich 
weit entfernt von Basel . . .

Ansätze zum <Umdenken>
Was hat denn diese Nacht vom 1. November 
1986, um deren Bezeichnung immer noch se­
mantische Kriege geführt werden ^Katastro­
phe), <Brand>, <Ereignis>), konkret bewirkt? In 
Bewegung gekommen sind viele Dinge, poli­
tisch, psychologisch, unternehmenspolitisch. 
Eindeutig gewachsen ist die Gesprächsbereit­
schaft, die Einsicht in gewisse nicht mehr über­
schreitbare Grenzen; es herrscht, wie man so 
schön sagt, eine gewisse <Zielkongruenz> hin­
sichtlich eines verstärkten Umweltschutzes im 
weitesten Sinn. Die Veränderung der Wirklich­
keit bedeutet das noch nicht, aber wohl ein vor­
sichtiges Abrücken von den Gemeinplätzen. 
Aber was dabei herauskommen wird, zeichnet 
sich erst unscharf ab. Eine Leuenberg-Tagung 
mit zahlreichen Vertretern aus Politik, Wirt­
schaft, Verwaltung und Parteien jeder Couleur 
suchte im Gespräch der Sache näherzukommen 
und das <Umdenken> zu formulieren. Dass dies 
vollends gelungen sei, wäre weit übertrieben, 
aber Gespräche dieser Art in höchst heterogen 
zusammengesetzten Runden wären <vorher> 
nicht denkbar gewesen. Mindestens lacht man 
nicht mehr einfach übereinander.
Der Versuch, bisherige Veränderungen und 
Massnahmen zu bilanzieren, muss bruchstück­
haft bleiben. Er sei gegliedert in die Hauptberei­
che Rhein, Chemie, Staat.

Der Rhein
Dass am 1. November 1986<nur> der Rhein gelit­
ten hat, wird oft als Trost dargereicht. Das
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stimmt auch, gemessen an Menschenleben. 
Aber die Symbolkraft des Flusses, des Stroms, 
der nicht von ungefähr in der Mythologie vieler 
Völker als Lebensspender und als Bild psychi­
scher Energie gilt, war in den damaligen Reak­
tionen der Bevölkerung spürbar. Tagespolitisch 
spielen <irrationale> Dinge indessen keine Rolle. 
Dieser Rhein, das ist als besonders erfreulich zu 
registrieren, erholt sich offensichtlich von der 
schockartigen Vergiftung wesentlich schneller 
als befürchtet: Ein Jahr <danach> ist er keines­
wegs mehr <tot>; geblieben aber ist die chroni­
sche Belastung mit Schadstoffen. Die Belebung 
mit Kleinlebewesen dürfte bald wieder den 
Stand vor dem 1. November 1986 erreicht ha­
ben, und die Fischpopulation wächst deutlich, 
wie auch der <Aufstand> der Basler Galgenfi­
scher an ihrem Probefischen gezeigt hat.
Ein wesentliches ökologisches Problem aber ha­
ben wir den Nachbarn weitergereicht: All die 
aus dem Rhein ausgewaschenen giftigen Sub­
stanzen, die am Flussboden lagerten, sind 
schlicht und einfach in die Nordsee gelangt - 
Substanzen mit Halbwertszeiten von 10 Jahren 
oder mehr. Hätte ein Schweizer See diese Gift­
welle schlucken müssen, die Folgen wären ver­
heerend.
Damit ist angedeutet, was an Problemen bleibt: 
die Dauerbelastung des Rheins mit Schadstof­
fen, die bisher als <Grundbelastung> ziemlich fa­
talistisch hingenommen wurde - als ein Preis 
des industriellen Fortschritts. Hier ist ein verän­
dertes Bewusstsein zu spüren: Die Rheinanlie­
gerstaaten haben in ungewöhnlicher Einigkeit 
ein Aktionsprogramm zur Gesundung des 
Rheins beschlossen. Denn die unzähligen (klei­
nen Einleitungen) sind heute noch an der Tages­
ordnung und stammen aus allen erdenklichen 
Quellen längs des Flusses. Das Resultat ist in 
Rotterdam im Schlamm zu messen, der vorab 
mit Schwermetallen massiv belastet ist und von 
den Holländern ausgebaggert werden muss.

Kein Wunder, dass sie jetzt endgültig auf die 
Hinterbeine gestanden sind, unter anderem 
einen elektronischen <Messfisch> bis nach Basel 
sandten und gegebenenfalls auf zivilrechtli­
chem Wege auf Verschmutzer aller Nationen 
losgehen wollen.
Was nun die Rheinanlieger beschlossen haben, 
geht in eine ähnliche Richtung: In einer ersten 
Phase sollen die Verschmutzungsquellen, ihre 
Ursachen und Auswirkungen genau erfasst und 
Mindestanforderungen an die Gemeinden ge­
stellt werden. Überdies haben die Mitgliedstaa­
ten Schweiz, Deutschland, Frankreich und die 
Niederlande nationale und schliesslich interna­
tional zu harmonisierende Rheinschutzpro­
gramme auszuarbeiten; auch der finanzielle 
Aufwand für die ökologische Genesung des 
Rheins ist konkreter zu budgetieren.
Die ehrgeizige Zielsetzung für die zweite Phase 
lautet: Halbierung der Einleitung gefährlicher 
Stoffe bis zum Jahre 1995. Das heisst auch, dass 
die industriellen Anlagen wie auch die Kläranla­
gen bis Mitte der neunziger Jahre auf den neue­
sten Stand der Technik gebracht und umfassen­
de Sicherheitsvorkehren zu treffen sind. In die­
ses Kapitel gehört beispielsweise die von Anfang 
an ungenügende Leistung der Basler Kläranlage 
Pro Rheno, die nun mit der neuen Technologie 
der <Nassoxydation> auf Vordermann getrimmt 
wird. Das Ziel der Rheinanliegerstaaten wird 
mit dem Lachs illustriert: Bis zur Jahrtausend­
wende soll der Rhein so sauber sein, dass von 
Salz (Kaliminen), Schmutz und Giftstoffen ver­
triebene Fische wie der Lachs wieder heimisch 
werden können.

Die Basler Chemie

Schweizerhalle dürfte in der Basler Chemie 
auch Dinge in Bewegung gebracht haben, die 
nicht so sehr nach aussen dringen. Der Laie aber 
muss sich an das halten, was eben nach aussen 
dringt. Zum ersten war es Sandoz-Chef Marc
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Morets Versprechen einer <besseren Chemie), 
noch im November 1986 geäussert. Was die bes­
sere, sanfte Chemie bedeutet, mithin die Forde­
rung nach umweltverträglicheren Produkten 
und Herstellungsprozessen, das bedarf noch 
während langer Zeit der Klärung. Da ist es 
schon aufschlussreicher, andere offizielle For­
mulierungen von Chemie-Exponenten zu Rate 
zu ziehen. Eine vorsichtige Formel umschreibt 
das Spannungsfeld nun als «Dreieck zwischen 
dem ökologisch Wünschbaren, dem technisch 
Machbaren und dem finanziell Verkraftbaren». 
Zum <ökologisch Notwendigen) stossen solch 
ausgewogene Definitionen (noch?) nicht vor. 
Was deutlich darauf hinweist, wo nun die Rolle 
des Staates einsetzen muss, der nach der Kata-

A
Hier entsteht das Rückhaltebecken der Sandoz Schweizer­
halle. Es soll im Laufe des Jahres 1988 bereitstehen.

strophe zum Teil sehr harte Worte gegenüber der 
Chemie fand und seinerseits Kritik entgegen­
nehmen musste. Was Sandoz betrifft, so be­
stand der erste Schritt nach dem 1. November 
im Verzicht auf die Herstellung und den Ver­
kauf aller quecksilberhaltigen Produkte und in 
der Liquidierung der Phosgen-Verwendung in 
der Farbstoffproduktion; das Phosgen-Lager in 
Schweizerhalle existiert nicht mehr; bei den 
Farbstoffen wurde auf andere Zwischenpro­
dukte zurückgegriffen; ein Farbstoff wird über­
haupt nicht mehr produziert. Als unvermeidbar 
erklärt Sandoz dagegen das Phosgen in der
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